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Bereits gewaltige UBootBeute im Mai
Die Anarchie in Kußland

Ein Notſchrei der provlſoriſchen Regierung
WTB Petersburg 10 Mai Petersburger Tele

graphen Agentur Die einſtweilige Regierung veröffent
licht eine lange Erklärung in der u a alle von der Regierung
verwirklichten Mahßnahmen wie Amneſtie Abſchafſung der
Todesſtrafe Rechtsgleichheit der Bürger Verſammlungs und
Vereinsfreiheit uſw aufgezählt werden Es heißt darin wei
ter Jndes kann die einſtweilige Regierung dem Volke nicht
die Schwierigkeiten verbergen denen ihre Tätigkeit begegnet
und die in der letzten Zeit beunruhigende Be
fürchtungen hinſichtlich der Zukunft erzeugt
haben Eine Gruppe von Perſonen aus beſtimmten Kreiſen
ſucht ihre Abſicht auf gewaltſame Weiſe die innerpolitiſche
Diſziplin zu vernichten zu verwirklichen Das Geſpenſt
der Anarchie und des Bürgerkrieges richtet
fich vor Rußland auf

Die Kundgebung ferdert die Allgemeinheit auf die Re
gierung zu ſtärken die dahin ſtreben werde ſich in ihrer Zu
ſammenſetzung zu erweitern indem ſie dazu die Vertreter der
lebendigen und ſchöpferiſchen Kräfte des Landes auffordern
werde die bisher keinen tätigen Anteil an der Verwaltung
des Staates genommen haben

Bern 10 Max Der Petersburger Berichterſtatter der
Morning Poſt hält die verbreitete Anſicht die einſtweilige
Regierung habe mit dem Rundtelegramm an die Alliierten
gefliſſentlich eine Kraftprobe mit dem Rat der Arbeiter und
Soldatenvertreter heraufbeſchwören wollen der von ihr eine
Aeußerung über die Friedensfrage binnen drei Tagen ver
langt hatte für unzutreffend und glaubt daß der Grund für
das Telegramm in den die einſtweilige Regierung ernſtlich
bedrohenden Finanznöten zu ſuchen ſei Entgegen ſeinen
früheren Meldungen ſchienen die Steuerquellen durchaus keine
befriedigenden Reſultate zu ergeben

Das Provlem der Neubildung des Miniſteriums
Bern 10 April Corriere della Sera meldet aus Pe

tersburg die Ruhe ſei wiederhergeſtellt jedoch ſicherlich nicht
endgültig Das Problem der Neubildung des Miniſteriums
ſei aufgeſtellt worden auf der Grundlage einer Koalitions
regierung welche den Dualismus wiſchen der einſtweiligen
Regierung und dem Arbeiter und Soldatenrat beſeitigen
ſolle Der ausführende Ausſchuß des Abgeordnetenrates der
Offiziere habe ein Koalitionsminiſterium verlangt beſtehend
aus Vertretern der verſchiedenen demokratiſchen Strömungen
auch der Sozialiſten mit einigen Miniſtern ohne Portefeu
ille Jn der Verſammlung der Abgeordneten aller Peters
burger Bataillone und Regimenrer hätten einige Redner die
Bildung eines rein ſozialiſtiſchen Miniſteriums verlangt die
Mehrzahl der Anweſenden habe ſich jedoch gegen eine ſolche
Regierung ausgeſprochen die nur die Acrveiterklaſſe vertre
ten würde vielmehr die Erwetterung der gegenwärtigen Re
gierung verlangt durch Aufnahme von Vertretern der ſozia
liſtiſchen Parteien vor allem von Vertretern des Arbeiter
und Soldatenrates

Petersburg 10 Mai Meldung der Petersburger Te
legraphen Agentur Juſtizminiſter Kerenski hat an den
ausführenden Ausſchuß der Duma den Rat der Arbeiter und
Soldaten Abgeordneten und die ſozialiſtiſchen Parteien Pe
tersburgs einen Brief gerichtet in dem er daran erinnert
wie er die Sorge auf ſich genommen habe die Jntereſſen der
Demokratie bei der einſtweiligen Regierung zu vertreten
und die Anſicht ausdrückt daß dieſe Aufgabe jetzt für eine ein
zelne Perſon zu ſchwer ſet Die allgemeine Lage des Landes
werde mmer verwickelter Andererſeits organiſierten ſich die
Kräfte der Demokratie und entwickelten ſich Die Demokra
tie könne alſo nicht mehr von der verantwortlichen Teilnahme
an der Regierung des Staates ausgeſchloſſen werden Unter
dieſen Umſtänden bin ich der Anſicht ſchließt Kerenski daß
Vertreter der Demokratie die Laſt der Regierung auf ſich neh
men können nach Wahl und ausdrücklicher Ermächtigung ſei
tens der Organiſationen denen ſie angehören

Der unabhängige Ausſchuß Die Schlüſſelburg

Verhaftung von Semſtwo Mitgliedern
2and und Viehherden werdenbeſchlagnahmt

e B Rotterdam 10 Mai Reuter meldet daß
Generalmajor Karzow der Kommandeur einer ſibiriſchen
Divpiſion in Riga ermordet wurde als er in der Nähe des
Bahnhofes ſpazieren ging Die Soldaten unter denen Kar
zow ſehr beliebt war glauben nicht daß die Mörder Solda
ten waren Weiter meldet Reuter Der Ausſchuß Die
Schlüſſelburg erklärte lich unabhängig und bildete verſchie
dene Unterausſchüſſe Die Führer veſchlofſen den ländlichen
Privatbeſitz und die Viehherden ſofort zu beſchlagnahmen
Der Präſident der Semſtwo und verſchiedene Semſtwomitglie
der wurden verhaftet
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Rotterdam 10 Mai Privattelegramm Bei Lloyds
waren bis zum E Mai einſchließlich Meldungen über 80
Schiffsverſenkungen ſeit dem 1 Mai eingelaufen Jm
gleichen Zeitraume des April waren nur 41 Schiffe als in
Verluſt geraten gemeldet

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlia 10 Mai abends Amtlich
Bei Bullecourt iſt ein engliſcher nordweſtlich von

Prosnes ein franzöſiſcher Teilangriff abgeſchlagen

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht
WTB Wien 10 Mai Anitlich wird verlautbart
Auf keinem der drei Kriegsſchauplätze Ereigniſſe von

Belang
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Letzte Depeſchen

Die Verhältniswahl für die Rieſen
wahlkreiſe

WTB Berlin 10 Mai Der Verfaſſungsausſchuß des
Reichstages nahm heute mit 16 gegen 9 Stimmen die fort
ſchrittliche Entſchließung zur Frage des Reichstagswahlrechts
in nachſtehender abgeänderter Faſſung an

Dem Herrn Reichskanzler zu erſüchen im Reichstage als
bald einen Geſetzentwurf vorzulegen der beſtimmt daß bis
zu einer allgemeinen neuen Feſtſtellung des Verhältniſſes der
Wählerzahl zur Zahl der Abgeordneten Wahlkreiſe mit be
ſonders ſtarkem Bevölkerungszuwachs die ein zuſammenhän
gendes Wirtſchaftsgebiet bilden eine entſprechende Vermeh
rung der Mandate unter Einführung der Verhältniswahl
für dieſe erhalten

Die Kämpfe im Weſten
W B Berlin 10 Mai An der Aisne belebte ſich die

Gefechtstätigkeit mit der am Nachmittage des 9 Mai ein
ſetzenden beſſeren Sicht wieder zu größerer Heftigkeit be
ſonders auf dem Höhenzuge des Chemin des Dames beider
ſeits Courtecon Südlich Ailles hatten ſchon morgens am
9 Mai wieder heftige Handgranatenkämpfe eingeſetzt Die
Abend und RNachtkämpfe vom 8 zum 9 Mai am Winter
berge waren erſt am Morgen des 9 Mai in ihrem vollen
Umfange zu überſehen Nach heftigſtem Artilleriefeuer
brachen franzöſiſche Abteilungen um 9 Uhr abends mit
Flammenwerfern in drei gewaltigen Anſtürmen vor um
jedesmal im deutſchen Feuer zeitweiſe im Eegenſtoße zurück
geworfen zu werden wobei eine Anzahl von Gefangenen in
unſerer Hand blieb An der Straße Corbeny Berry au
Bac wo die Franzoſen ſich am 8 Mai in einer Kiesgrube
wie gemeldet und in einem anſtoßenden Grabenſtück von
400 Meter Breite feſtſetzen konnten war auch am 9 Mai die
Jnfanterietätigkeit lebhaft Nördlich von Reims griffen
die Franzoſen nordweſtlich von Vremericourt um 1 Uhr nach
mittags nach kurzem Trommelfeuer in größerer Breite an
Sie wurden zum Teil ſchon durch unſer Sperrfeuer in ihre
Gräben zurückgejagt Bei erneuten Angriffen um 5 Uhr
nachmittags erreichten die an den meiſten Stellen in er
bitterten Nahkämpfen zurückgeworfenen Franzoſen an
einigen Punkten unſere Gräben Bis auf ein kleines Reſt
brachten unſere Gegenſtöße uns wieder in den reſtloſen Beſitz
unſerer Stellung Jn der Champagne wurden franzöſiſche
Angriffe nordöſtlich von Proedes in der Nacht abgewieſen

Jm Raume von Arras machten die Engländer am
9 Mai vergebliche Anſtrengungen den Bayern das Dorf
Fresnoy wieder zu extreißen Bereits um 4 Uhr morgens
wurden engliſche Stoßtruprs unter empfindlichen Verluſten
abgewieſen Jm Laufe des Vormittags trugen die Eng
länder verſchiedene Angriffe gegen die Nordwejſtecke des ehe
maligen Parks von Fresnoy vor wurden jedvch reſtlos teils
in erbittertem Nahkampfe zurückgeſchlagen Jm Laufe des
Nachmittags ſteigerte ſich bei klarer Sicht das feindliche Ar
tilleriefeuer nördlich und ſüdlich der Scarpe Batterien ant
worteten kräftig Nachmittags und abends wurden weſtlich
Arleux feindliche Angriffsabſichten durch unſer Feuer erfſtickt
Um Bullecourt wurde bis in die ſpäte Nacht erbittert ge
kämpft Vormittags ktießen unſere Truppen bei einem ab
gewieſenen Handgranatenangriffe der Ergländer im Orte
wiederum bis zum Südrande von Buüllecourt vor Um 3 Uhr
nachmittags unternahm der Gegner einen heftigen Angriff
gegen den Südrand der unter ſchweren blutigen Verluſten
für den Feind abgewieſen wurde Abends entbrannte der
Kampf von neuem in deſſen Verlauf es dem Segner gelang
ſich wieder in dem Oſtteile des Dorfes einzuniſten Nördlich
von St Quentin konnten wie Vorfeldkämpfe zu unſeren
Gunſten entfalten Der in einen ſchmalen Abſchnitt unſerer
Vorſtellung eingedrungene Gegner wurde durch Gegenſtoß
unter empfindlichen Verluſten wieder zurückgeworfen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Eine ſeltſame Gefangenenmeuterei
e B Stockholm 10 Mai Aus Petersburg wird ge

meldet Die Gefangenen des Gouvernementsgefängniſſes
meuterten Sie verlangten die Amneſtie und ihre Anſtellung
in Munitionsbetrieben
benen Termine nicht bewilligt wurden erſtürmten die Gefan
genen die Gefängnisapotheke tranken den dort befindlichen

Als die in der Forderung angege

Alkohol aus und drangen in die Frauenabteilung und die
Baracken für Typhuskranke ein Sie forderten die Kranken
auf ſich ihnen anzuſchließen Hie Meuterer verlangten in
die Stadt gelaſſen zu werden um dem Exekutivausſchuß ihre
Forderungen vortragen zu können Die Beruhingungsver

ſe des Geſfängnisleiters blieben erfolglos Ungefähr 800
Gefangene zogen dann unter Vorantragung roter Fahnen
von Militär begleitet in die Stadt vor das Stadtihaus Hier
wurden ſie von Mitgliedern des Exekutivausſchuſſes emp
fangen die den Demonſtranten verſprachen ihre Forderungen
zu unterſtützen Hierauf begaben ſich die Gefangenen mik
Ausnahme einiger ins Gefängnis zurück

Buchanans Aufenthaltsort
Petersburg 10 Mai Die allgemeine Widerlegung

der Gerüchte über den engliſchen Botſchafter ſchafft keine Klar
heit wohlweislich hütet ſich die Petersburger Telegraphen
Agentur feſtzuſtellen daß ſich Buchanan noch in Petersburg
aufhalte Nach neueren Meldungen aus Stockholm ſind die
Gerüchte über die Flucht des engliſchen Botſchafters Sir Ge
orge Buchanan darauf zurückzuführen daß der Bot er
beunruhigt durch die Vorgänge der letzten Zeit

e h at um in einemPetersburgs gelegenen Landſitz Ruhe und Exrbolung zue Den ehanptet gß der Botſchafter ſich krank
und der Ruhe dringend bedürftig ſei ſo daß er früher als ge
wöhnlich die Hauptſtadt verlaſſen habe

Uebergangswirtſchaft
Von Dr Felix Borchardt Berlin

Unſer ſchon in Friedenszeiten nicht geringer Reichtum
an alten Schlagworten iſt während der Kriegszeit um eine
Fülle neuer oft ach ſo vergänglicher Schlagworte bereichert
worden Das neueſte Schlagwort heißt Uebergangswirt
ſchaft und der Laie der von der Srnennung eines Reichs
tommiſſars für die Uebergangswirtſchaft von ſeinem mehr
als hundertköpfigen Beirat und von dem Programm der ver
ſchiedenen Aemter und Erwerbsſtände geleſen hat kann ſich
nur ſchwer ein Bild von den weitreichenden Plänen zur Ver
längerung der öffentlichen Wirtſchaft über den Krieg hin
aus machen die ſich dahinter verbergen Aber es wäre ein
Jrrtum zu wähnen daß es ſich hier nur um eine Intereſſen
frage der erwerbenden Wirtſchaftskreiſe nicht aber um ſein
eigenſtes Konſumentenintereſſe handele Es geht vielmehr
um die große Entſcheidung ob die Verſorgung des Volkes ſo
ſchnell als möglich wieder den freiſchaffenden Erwerbb
kräften der Friedenswirtſchaft übertragen oder noch geraume
Zeit in den Feſſeln der zwangsläufigen öffentlichen Wirt
ſchaft gehalten werden ſoll Was die Bevölkerung an der
freien Erwerbswirtſchaft für ein hohes Gut beſeſſen hat
darüber iſt ſie ſich erſt jetzt klar geworden als die Selbſt
verſtändlichkeit zweckmäßigſter und ſchnellſter Güterverſorgung
durch die freie Produktion und den freien Handel im Kriege
in ihr Gegenteil umgeſchlagen war Erſt jetzt beginnt der
Konſument wieder zu ſchätzen was er daran verloren hat
ſo daß er nicht mehr das günſtige Vorurteil für die Zwangs
maßnahmen eines zentraliſierenden Staatsmechanismus
aufbringt wie zu Beginn des Krieges und der Kriegswirt
ſ lin wird es keinem Verſtändigen heikommen mit
einem Male alle Dämme der Kriegswirtſchaft ſofort nach
Friedensſchluß durchſtechen und den befreiten Wirtſchafts
ſtrom ſich mit elementarer Gewalt ſein Bett ſuchen zu laſſen
Eine gewiſſe Vorſicht in der Wiederherſtellung und Wieder
umſtellung wird nötig ſein um Produktion Verkehr Han
del und Verbrauch wieder in normale Bahnen zu lenken
Es mag ſogar eine gewiſſe kurze Karenzzeit wünſchenswert
ſein innerhalb deren die Demobiliſierung aus ehe
tichen und ſozialen Gründen im Zeichen einer Diktatur ſte
Es wird ſich nicht umgehen laſſen den Verbrauch noch eine
Weile zu rationieren die Einfuhr und Herſtellung von Luxus
waren zu unterbinden die Auslandsanlage deutſcher Kapi
talten zu verbieten und im übrigen das Wirtſchaftsleben
in irgend einer Weiſe ſo zu beeinfluſſen daß nicht jeder Wirt
ſchaftszweig jede Unternehmung und jede Perſönlichkeit will
kürlich und eigenſüchtig darauflos wirtſchaftet ohne Rückſicht
auf die Allgemeinheit Jnsbeſondere wird es nötig ſein
neuen Frachtraum zum Transport der überſeeiſchen Rohſtoffe
für den verlorenen zu ſchaffen den verfügbaren Frachtraum

nächſt den allerwichtigſten Rohſtoffen zur Verfügung zu
ellen und den darauf folgenden Neuaufbau unſerer Jndu

ſtrie nicht durch eine Ueberſchwemmung des inneren Z
tes mit fertiger Auslandsware zu gefährden Gegen folche
Uebergangsmaßnahmen kann und wird ſich niemand ſträuben
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Weite Kreiſe haben aber ein viel weitergehendes Pro
gramm teils offen teils vertraulich aufgeſtellt Die Befür
worter der öffentlichen Wirtſchaft haben ein ganzes Syſtem
zwangsweiſer Ueberführung aus der Kriegswirtſchaft in die
Friedenswirtſchaft für eine erhebliche Zeitdauer erſonnen
unter e der kriegswirtſchaftlichen Zentralſtellen
und der Kriegsgefellſchaften Man will z B den geſamten
deutſchen Schiffsraum durch das Reich beſchlagnahmen die
Einfuhr ganz beſtimmter Rohſtoffe und Waren bis ins Ein
zelne regeln und ihr eine genaue h und Höhe vor
ſchreiben Die Einfuhr von Roh und Halbmaterialien ſo
wie von Fabrikaten ſoll dem freien Willen des Handels ent
zogen und die unter Staatskontrolle eingeführten Mengen
in gleicher Weiſe den einzelnen Wirtſchaftsz weigen von
herab zugeteilt werden Wie man ſieht eine vollſtändige
Reglementierung der Uebergangswirtſchaft wie wir ſie in

der Krirgowirtbaſt kennen gelernt haben
Auf der andern Seite rüſten ſich die Jnduſtrien die ſich

wieder zur Friedenstätigkeit umbilden müſſen zu einer
feſten Syndtkatsorganiſation um mit deren Hilfe ſich den
Jnlandsmarkt wieder zu ſichern Sie wollen ſich nicht nur in
erhöhtem Maße produktiv und unabhängig machen ſondern
auch der Hauptmachtfaktor bei der Volksverſorgung werden
Für die Textilinduſtrie z von der die Verſorgung mit
bürgerlicher Kleidung abhängt wird etwa folgendes Pro
gramm aufgeſtellt ein Syndikat der geſamten Baumwoll
ſpinnerei ſichert fich einen beſtimmten Frachtraum und zu
gleich das Einfuhrmonopol für die Baumwolle um ſofort
wieder einen beſtimmten r der Spindeln in
Gang bringen zu können Währen en darf nur ein be
ſtimmtes Kontingent von Auslandsgarnen eingeführt wer
den und zwar abermals durch das Syndikat der Weber Dies
hat zur Jolge daß bis die Weberei ſich wieder in Gang ge
bracht hat die verarbeitende Konfektionsinduſtrie nur eine
beſtimmte Menge fertiger Stoffe aus dem Ausland beziehen
darf und daß endlich die Rationierung des Einzelhandels
erſt aufhört wenn die heimiſche Webſtoff und Waren
erzeugung einen beſtimmten Grad erreicht hat Ebenſo ſoll
die Zuteilung dieſer Jnlandserzengung von Eyndikat zu
Syndikat nach einem beſtimmten Schlüſſel erfolgen

Je mehr ſich dieſes Bild der Uebergangswirtſchaft ent
ſchleierte und ſo gänzlich andere Züge als die altgewohnten
trug deſto ſtärker wurden die Bedenken und Widerſtände in
den beteiligten Erwerbskreiſen Beſtimmte Kreiſe fühlten
ſich geradezu in ihren Lebensintereſſen bedroht Die Träger
der freiſchaffenden Wirtſchaftskräfte insbeſondere bedeu
tende Perſönlichkeiten in Jnduſtrie Handel und Bankweſen
die ſich lange genug zur Abhängigkeit und Ohnmacht ver
urteilt ſahen erheben Einſpruch gegen jede Zwangsregelung
des Wirtſchaftslebens nach dem Kriege die über das Maß
des Allernotwendigſten hinausgeht Sie ſagen mit Recht
es kommt nicht darauf an die freiſchaffenden Kräfte zu bin
den ſondern ſie vielmehr wieder zu entfeſſeln Der Staat
und ſeine Bureaukratie haben ſich mit ihrem Uebergangs
programm eine Aufgabe geſtellt der ſie nie und nimmer ge
wachſen ſind und an der ſie zum Schaden der geſamten deut
ſchen Volkswirtſchaft ſcheitern müſſen Die ſtarken und
kapitalkräftigen Großunternehmungen als Träger des Fort
ſchritts lehnen ſich gegen die Zwangsſyndizierung unſeres
Wirtſchaftslebens auf und verlangen innerhalb der Ueber
qGaängswirtſchaft auch freie Bahn für die tüchtigen und weit
ſichtigen Einzelunternehmungen Und der ganze wichtige
Zweig des Handels ob Einfuhr Ausfuhr oder Großhandel
überhaupt fragt ſich erſchreckt ob denn für ihn noch Luft zum
Leben Atmen und Schaffen gelaſſen werde ob man glaube
daß durch Ausſchaltung ſeiner anregenden und bewegenden
Kraft die Produktivität unſerer Wirtſchaft geſteigert oder
nicht vielmehr gefährdet werde Der Einzelhandel der der
nächſte Anwalt der Verbraucherintereſſen iſt kann ebenfalls
nur auf dieſer Seite ſeine Stellung nehmen

Die erſtgenannten Jntereſſen haben neuerdings ihren
titerariſchen Ausdruck gefunden in einer Denkſchrift der
Potsdamer Handelskammer und in einer Abhandlung des
Direktors Haller von den Siemens Schuckert Werken alſo des
Leiters eines großen ſelbſtändigen Elektriſierungstruſts
Darüber hinaus hat der Zentralverband des Deutſchen Groß
handels in einer Denkſchrift an den Reichskommiſſar ein
poſittves Programm für die künftige Uebergangswirtſchaft
aufgeſtellt Deſſen Leitſätze geben überaus wertvolle Finger
zeige für eine maßvolle Geſtaltung der Uebergangsgeſetz

Tobias Wilders Weg zur höhe
Roman von Zdenko v Kraft

2 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber zwiſchen den beiden Fenſtern ſtand nicht mehr der

breitſpurige Arbeitstiſch des Herrn Forſtrats nicht mehr
kratzte ſeine ſchwere Feder über die großen Papierbogen
dort ſtand jetzt ein mächtiger Lehnſtuhl auf deſſen breiter
Lehne das blaſſe Geſicht einer alten ruhte das oft
verträumt nach dem Getier an den Wänden emporſah als
hätte das ſterbende Herz Sehnſucht nach den Tagen da noch
Leben ſich regte in dieſen erſtarrten Flügeln da das Liebes
lied des balzenden Hahns noch durch den Hochwald ſchluchzte

Oft traf dieſer müd gewordene Frauenblick die glanz
loſen Glasaugen der Vögel über den Türen und dannflammten dieſe Frauenaugen auf als hätte ſich ein ver
ſtummtes Feuer entzündet an einer lieben Erinnerung
Oft wenn Frau Wilder in der Dämmerung die Augen ſchloß
hörte ſie ein re Etwas das wie das Röhrenbrünſtiger Hirſche klang widerhallend von ſchcoffen Wänden
Am hellſten aber ſchimmerte es in dieſem müden Auge wenn
die Gabelweihe im Luftzuge hin und her pendelte denn die
hatte ihr Leben an dem Tage laſſen müſſen an dem der
Pfarrer von Kapellen den Namen Tobias Wilder zum erſten
mal in das Kirchenbuch eintrug

Jetzt hing der Pogel 22 Jahre dort oben und Tobias
Wilder war zum wilden Tobby geworden

Schläſſt du Mutter
Er trat leiſe zu ihr hin Sie ſtreckte ihm die Hand ent

gegen

Nein Bub Gott ſei Dank daß du wieder unten biſt
Wie r dirWie es dir geht MutterSie ſah ihm voll in die Augen
dir niemals ſchlimmer ginge als mir Jetzt nicht und nicht
in der Zukunft
ſe Die geren Tr re ſie per für kweni ören Und ſchnell um ſie zu verwiſchen fragte ſieW kommſt du her Bub

Vom Gamseck du weißt

ch wollte daß es

ie hob ein wenig den Kopf als wollte ſie beſſer hören es iſt oft beſſer geſegnet mit ſeiner Sünde als es mitehe der Tugend des weiß Vergichis geſegnetVon oben So ganz

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
VWTB Großes Hauptquartier 10 Mai

weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bei Arras iſt der Artilleriefampf in weiterer Steige

tung begriffen Unſere Gräben weſtlich von Lens und Avion
waren geſtern das Ziel vergebilicher feindlicher Unter
nehmungen Fresnony blieb gegen erneute engliſche An

ffe reſtlos in unſerer Hand Um den Beſitz von
ullecourt wogt der Kampf hin und her

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen Soiſſons und Reims nahm die Gefechtstätigteit zeitweiſe wieder zu hielt ſich im allgemeinen aber

in mäßigen Grenzen
Am Winterberg und bei St Marie Ferme z

lich von Cormicy wurden mehrmals wiederholte franzöſiſche
Angriffe in erbittertem Nahkampfe und durch Gegenſtoß ab
geſchlagen Nordweſtlich von Prosnes bliehen feind
liche Teilvorſtöße erfolglos

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jn mehreren Abſchnitten verliefen Unternehmungen

unſerer Aufklärungsabteilungen erfolgreich
Neun feindliche Flugzeuge wurden durch Luftkampf eins

durch Abwehrfeuer zum Abſturz gebracht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Narajowka bei Brzezany und an der Bahn Tar

nopolZloczow lebte das Artillerie und Minen
feuer zeitweiſe auf

An der
Mazedontiſchen Front

wurde geſtern die Schlacht mit größter Erbitterung
fortgeſetzt und übertraf in ihrer Heftigkeit alle bisheri
gen Kämpfe auf dem dortigen Kriegsſchauplatz

Nordweſtlich von Monaſtir ſcheiterten feind
liche Angriffe die den Beſitz unſerer Höhenſtellungen
zum Ziele hatten Jm Cerna BVogen wurde morgens
nachmitrags und abends durch ſtärkſtes Artillerie und Mi
nenfeuer vorbercitete auf einer Front von 16 Kilometer
durchgeführte Maſſenangriffe von Jtalienern Franzoſen und
Ruſſen unter ſchwerſten Verluſten für den Feind ab geſchl a
gen Nördlich von Vodena in unſere Stellung eingedrun
gene Serben wurden blutig zurückgeworfen

Die verbündete deutſche und bulgariſche Infanterie hat
in hartnäckigſter Abwehr und erbitterten Gegenſtößen unter
ſtützt durch die ſich allen Lagen ſchnell anpaſſende Artillerie
ihre Stellung reſtlos behauptet und ſich glän
zend geſchlagen

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

gebung Ohne den Handel deſſen Lebenselement der freie
wirtſchaftliche Verkehr iſt erſcheint ein raſches Wiederauf
blühen und eine dauernde Kräftigung der deutſchen Frie
dens wirtſchaft nicht möglich Daraus folgt daß alle ſtaat
lichen Hemmungen ſobald als möglich wieder beſeitigt werden
müſſen Die kriegs wirtſchaftlichen Einrichtungen insbeſon
dere die Kriegsgeſellſchaften find nur als Notſtandsernrich
tungen anzuſehen die möglichſt ſchnell aufzulöſen ſind

Wenn trotzdem eine gewiſſe Regelung in der Ueber
gangszeit nötig erſcheint um wieder normale Produktions
und Marktverhältniſſe zu ſchaffen ſo ſollte ſie nur im Ein
vernehmen mit den wirtſchaftlichen Berufsſtänden und nicht
von oben herab erfolgen Die Hauptaufgabe zur Wieder
belebung der wirtſchaftlichen Betriebe iſt aber eine möglichſt
raſche Einfuhr möglichſt großer Mengen der nötigen Waren
ohne künſtliche Einſchränkung Jnsbeſondere ſoll dieſe Ein
fuhr nicht durch eine übergroße Rückſicht auf den Stand unſe
rer Währung im Auslande gehindert werden Jm weiteſten
Umfange iſt deshalb auch die Warenausfuhr zur Wieder
gewinnung des Weltmarktes zu begünſtigen Die Einfuhr
von Rohſtoffen ſoll durch den freien Handel erfolgen und
nicht nach dem Muſter der J E G zentraliſiert und mono
poliſterr werden Vielmehr können nur die Fachkunde die

Tobias ſtrich über die Oberlippe wo ein dunkler
Schatten lag den er Schnurrbart nannte

Jch war ein paar Augenblicke bei Röschen Gottwalt
hat mich geſchickt Jch ſollte ſie tröſten Er iſt noch einmal
umgekehrt und kommt kaum vor Abend zueück

Gottwalt hat dich geſchickt Hätteſt du nicht bei ihm
bleiben ſollen

Jch hielt es nicht aus Mutter Deinetwegen
Meinetwegen Ein Blick traf ihn der zu ergänzen

ſchien Warum ſprichſt du nicht die Wahrheit Bub
Dann ſchwiegen ſie Erſt als der Kuckuck aus der Uhr

hervorſprang und die zehnte Stunde ausrief begann die
alte Frau zögernd wieder

Du ſollſt Gottwalt nicht mehr allein laſſen Du ſollſt
immer zu ihm ſtehen So feſt und inniz wie er zu dir
2777 Gottwalt hat viel an uns getan an uns beiden

Mutter
Er wollte mehr ſagen doch es blieb ihm in der Kehle

ecken Die Mutter aber die um ſo vieles mehr fühlte als
e wohl wiſſen konnte fuhr fort und es wurde ihr leichter
ei jedem Worte und wohler

Dein Vater hat einmal in einer ſchweren Stunde ein
utes Wort gefunden Die Welt da draußen in ihren groben

ierden wird wohl von der Liebe zuſammengehalten die
Welt im kleinen aber die wertvollere u des Lebens
wird von der Pflicht beherrſcht Er hat nicht jene Pflicht
gemeint die ihn oft gezwungen hat einen armen Holzfäller
rei der in ſeiner Not ein armes Haſerl gpſchoſſen
hatte und iſt doch ein ganzer 4 geweſen in
wendig und auswendig Er hat die Pflicht gemeint die
ſo tief im Herzen ſitzt wie die Mutterliebe oder ſonſt etwas

Wurzeln des Lebens Meinſt du das nicht auch

Die Pflicht Etwas leichter als er gewollt hatte
wiederholte er das Wort

Die Pflicht Ja Bub die Pflicht die die Menſchen
erſt zu Menſchen macht Es iſt eine dumme heuchleriſche
Lehre daß wir zum Enrſagen auf der Welt ſind und zum

Und wenn eines einmal über ſich ſelbſt nicht
r hinaus kann und tut was er hätte nicht tun dürfen

Gott wie

kaufmänniſche Erfahrung und die langjährigen Auslandsn über die der Handel a die zweckmäßigſte
Jm äußerſten Falle ſollten freiährleiſteneher gewährleiſten Dieſe könnEinfuhrvereinigungen des Handels eintreten

ten dann auch zur Ueberwachung der Preisbildung heran
gezogen werden da es nötig ſein wird das Syſtem der öchſt
reiſe möglichſt bald abzuſchaffen Die weiterverarbeitende
Veredelungsinduſtrie iſt ſo ſchnell in Gang zu bringen wie
die Rohſtoffinduſtrie und die Einfuhr von Halbfabrikaten
und Fertigſabrikaten ſoll nicht ſchematiſch ausgeſchloſſen wer
den Jm inneren Warenverlehr darf der Handel nicht durch
ſtaatliche Bevorzugung von Zwangs Einkaufs u Verkaufs
ſyndikaten ausgeſchaltet werden

Durch die jetzt einſetzende große Demokratiſierung un
ſeres geſamten politiſchen Lebens wird jeder Einzelne dazu
aufgerufen werden ſein Votum abzugeben ob die Ueber
gangswirtſchaft von der die Verſorgung der Bevölkerung
und der wirtſchaftliche Neubau des Erwerbslebens im gleichen
Maße abhängt zwangsläufig oder freiheitlich geſtaltet wer
den ſoll Denn die Uebergangswirtſchaft wird ſich anders
als die Kriegswirtſchaft im vollſten Lichte der Oeffen lichkeit
und unter dem Einfluß parlamentariſcher Kritik vollziehen
Mögen die breiten Maſſen die bisher für alle Gedanken
ſtaatsſozialiſtiſcher Zwangsregelung nur zu empfänglich
waren dabei den Nutzen der Privatwirtſchaft und den Segen
der wirtſchaftlichen Freiheit zu ihrem eigenen Heile nicht
verkennen

Die feinölichen Berichte von der
Weſtfront

Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 9 Mai nachmittags Der Kampf war während der
ganzen Nacht auf dem Chenin des Dames lebhaft wo der
Feind an verſchiedenen Punkten uns die jüngſt eroberten
Stellungen wieder zu entreißen ſuchte Dieſe Angriffe die
von großen Beſtänden ausgeführl wurden und denen heftige
Beſchießung voranging wurden überall abgeſchlagen Jn der
Eegend von Cerny de la Bovelle und am Denkmal bei Hur
tebiſe erlitten die Deutſchen zweimal eine blutige Niederlaga
Weiter öſtlich wurde ein machtvoller Anſturm auf die Hoch
fäche ron Californien verſucht Die deutſchen Sturmwellen
die durch unſer Sperr und Maſchinengewehrfeuer niederge
mäht wurden erneuerten mehrmals ihre Verſuche Der Feind
konnte trotz beträchtlichen Verluſten bei ſeinen Angriffen
die uns von dieſer wichtigen Stellung vertreiben ſollten
einen Augenblick auf einem Vorſprung im Nundoſten der Hoch
fläche Fuß faſſen Aber ein Bajonettangriff unſerer Truppen
warf ihn in Unordnung zurück Die von den Deutſchen au
dem Gelände zurückgelaſſenen Leichen zeugen von den Opfer
des Gegners Unſere Stellungen wurden weiter gehalten
Wir machten eine Anzah Gefangener Wir unſererſeits
griffen geſtern gegen Tagesende an und nahmen nordöſtlich
Chevreux glänzend einen deutſchen Graben der erſten Linie
auf einer Front von ungefähr 1200 Meter 160 Gefangene
blieben in unſerer Hand Auf der übrigen Front zeitweilig
ausſetzende Beſchießung Feindliche Handſtreiche auf Courcy
die Butte de Serain und Bonhomme blieben ergebnislos

Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 9 Mai abends Südlich der Oiſe legte die Artillerie wirk
ſames Zerſtörungsfeuer auf deutſche Werke und Batterien
im Walde von St Cobein an dem Chemin des Dames Ziem
lich ſtarke Artillerietätigkeit an der Front Cerny Hurtebiſe
Jn der Gegend von Chevreux befeſtigten unſere Truppen das
eroberte Gelände Sie wieſen mehrere feindliche Gegenan
griffe zurück Die Zahl der bei dem geſtrigen Kampf gemach
ten Gefangenen beträgt 200 Jn der Gegend nordweſtlich
von Reims geſtattete uns eine gelungene Einzelunterneh
mung einen deutſchen Schützengraben in 400 Meter Ausdeh
nung zu nehmen und 100 Gefangene zu machen darunter zwei
Offiziere Die Gefangenen gehören vier verſchiedenen Re
gimentern an An der übrigen Front war der Tag verhält
nismäßig ruhig

Erſter engliſcher Vericht

vom 9 Mai Geſtern abend machten wir kleine Fortſchritte
nordöſtlich Hardicourt Ein feindlicher Angriff auf Gavrellt
wurde völlig zurückgeſchlagen Feindliche Kräfte die ſich zu

wäre Aber wo ein Größeres dazwiſchen ſteht als ein du
ſollſt oder du mußt aus dem Katechismus wo s eine große
Liebe gilt oder eine wahre Freundſchaft dort ſollte es
ernſt werden mit der Pflicht und wenn es auch recht bitter
weh tun müßte Eelt Bub

Jo Mutter
Es klang recht gepreßt dieſes erquälte Zuſtimmen Und

das Ohr der Mutter war nicht ungeült Sie hatte noch mehr
ſagen wollen aber raſch warf e die Tär hinter den nachdräng
genden Sorgen ins Schloß ließ den Blick aus dem Fenſter
ſchweifen empor zu den Wänden der Rax von denen die
Sonne gerade das letzte Häubchen Nebel genommen hatte und
die nun wetteifern wollten in der Herrlichkeit dieſes ſchönen
Herbſttages

Da droben Bub ſagte ſie leiſe auf dieſen vielen Wen die zur Höhe führen iſt s immer beſſer als hier unten
a drohen iſt nicht ſo vieles beieinander was man haben

möchte nicht ſo ſchwer die Wahl im Entſagen Da muß man
das beſte ſelbſt hinaufbringen Und dann hat der liebe Gott
gedeckt für alle Und nichts iſt da worauf man verzichten
müßte Denn das Verzichten das iſt das allerſchwerſte
Jch weiß es

3 einen Augenblick ſchwieg ſie ſtill Es mußte ein Tag
geweſen ſein in ihrem Leben deſſen Licht nicht ſterben wollte

Dann ſagte ſie mit feſter Zuverſicht Bub wenn es gar
nimmer gehen will dann ſteig dort hinauf Zu den Höhen

Dort hat ſchon mancher gefunden was er unten um
onſt geſucht hat Es geht alles auf der Welt es will nur
verſucht ſein Bub

Tobias ſprang auf Er fühlte wie dieſe Worte etwas
in ihm trafen worüber er ſich ſelbſt noch nicht Rechenſchaft
gegeben hatte Deutlich empfand er daß ſie an ſeiner Seele
rührten und wußte er kaum zu ſagen warum Er nahm
wieder ſein Hütl vom Tiſch nickte der Mutter einen verwirr
ten Gruß zu und ging

Ging genau den Weg zurück den er gekommen war
Es geht alles auf der Welt es will nur verſucht ſein

Er ſagte es ſich immer wieder vor Und es wuchs in ihm zu
einem ſtarken Entſchluß er wollte es verſuchen Hieſes
Schwere

Fortſetzung folgt

Am
trof
See
ſche
einz
ſten

eini
ong
für

See

Aeuf
Lont
Reiſ
ſenkt

Der
teleg
nach

9 v
Vorp
valle
ab 2
Gege
an ti
Wag
Am
gelun
Mehr
verw

vent

ſtarke
Eskal
liche

aus C
doniſc



einem Angriff nördlich Fresnoy ſammelten wurden zerſtreut
Weſtlich Fresnoy gewannen ſie durch einen nächtlichen Ge
Fnan riff einen Teil des geſtern verlorenen Bodens zurück

in feindlicher Angriff öſtlich Armegntières wurde abge
ſchlagen

England

vor nie gekannteu Entbehrungen
Amjſchmeichelung Rordamerikas

WTB London Mai a e d Bei Einbringung der Kreditvorlage von 600 Millionen Pfund Ster
ling im Unterhauſe ſagte Bonar Law über den Eintritt der
Vereinigten Staaten in den Krieg Unſere deutſchen Feinde
jaben eine Energie organiſatoriſche Kraft und Fülle von
dilfsmitteln gezeigt die in einer beſſeren Sache angewendet

nicht verfehlt haben würden die Bewunderung der Welt zu
erregen Sie haben aber auch viele Fehler gemacht als ſie
ſich entſchloſen zur See einen rückſichtsloſen Feldzug nicht
gegen ihre Feinde ſondern gegen die Menſchheit zu unter
nehmen Sie müſſen ſich die Möglichkeit und die Wahr
ſcheinlichkeit klar gemacht daß Amerika zum Kriege

wurde Trotz dieſer Berechnung und trotz des
rfolges den der Unterſeebootkrieg hat und den ſicher

nicht verkleinern werde und der das Volk unſeres Landes
zwingen mag Standhaftigkeit zu beweiſen und Entbehrungen
zu erdulden die bisher in dieſem Kriege unbekannt waren
trotz alledem bezweifle daß für die Deutſchen die
Wagſchale ungünſtiger ſteht dadurch daß fie eine der größten
Nationen der Welt ihren d zugeſellten Alle Nach
richten die wir erhielten zeigen daß das amerikaniſche Volk
wahrſcheinlich nichts halb tun wird und daß die Regierung
der Vereinigten Staaten ſchon in hat daß ſie nicht nur
darauf vorbereitet iſt die volle Kraft der Nation zu organi
ieren ſondern daß ſie ſich auch ganz klar iſt welchen Wert
ofortiger Beiſtand hat Die Hilfe die ſie abgeſehen von

der finanziellen Hilfz ſchon leiſtete iſt von höchſtem Werte
und wird mit jeder Woche immer wicht ger

2

Lloyd George wird wieder reden

WrTB Amſterdam 10 Mai Handelsblad meldet
aus London vom 9 Mai Lloyd George wird der morgigen
Geheimſitzung beiwohnen Man erwartet daß er über Ruß
land die U Bootfrage und Saloniki ſprechen wird

Die Wirkung des UBoot Krieges
Das Berner Tagblatt berichtet aus Rotterdam im

dortigen Hafen lägen faſt alle Schiffe der Rotterdamer Schiff
fahrts geſellſchaft vor Anker Es ſahe nicht danach aus als
ob eines dieſer Schiffe in den nächſten Wochen auslaufen
werde Der Verkehr mit England werde ausſchließlich durch
engliſche Schiffe aufrechterhalten Die Wirkung des
UA Boot Krieges auf England wird von den
holländiſchen Reedern als verheerend bezeichnet Das
gleiche Berner Blatt erfährt indirekt aus London daß in
Southfieſds 64 ſchwediſche Dampfer feſtliegen Die ſchwedi
ſchen Schiffsbeſatzungen beklagen ſich bitter über die äußerſte
Einſchränkung der Koſt die ihnen zuteil wird Sie
erhalten täglich nur zwei knappe Mahlzeiten und ſeit
langer Zeitſchon keinerlei Kartoffeln mehr

7

Das engliſch ſchwediſche Abkommen
Stockholm 8 Mai Schwediſches Telegrammbureau

Amtlich wird mitgeteilt daß mit England ein Abkommen ge
troffen wurde wonach unter gewiſſen Erleichterungen im
Seeverkehr es Schweden geſtattet ſein ſolle die in ausländi
ſchen Häfen liegenden Gerreidelieferungen nach Schweden
einzuführen Die Volksernährung dürfte dadurch bis zur näch
ſten Ernte hinreichend geſichert ſein

UBoot Krieg
Alle Lockmittel helfen nicht

NB Barcelona 8 Mai Der hieſigen Seemannsver
einigung wurde von franzöſiſcher Seite eine große Summe
ongeboten für den Fall daß Offiziere und Mannſchaften
für den regelmäßigen Dampferverkehr von der OHſtküſte
Spaniens nach Cekte und Marſeille verſchafft würden Die
Seemannsvereinigung iſt jedoch auf das Angebot nicht ein
gegangen

verſenkt
WTB Kopenhagen 8 Mai Das Miniſterium des

Aeußern gibt ein Telegramm der däniſchen Geſandtſchaft in
London bekannt Der däniſche Dampfer Maric auf der
Reiſe von Norwegen nach England iſt in der Nordſee ver
ſenkt worden Zwei Mann der Beſatzung ſind umgekommenDer Kapitän des däniſchen Dreimaſtſchoners El i abeth

telegraphiert daß der Schoner auf der Reiſe von Amerika
nach Eagland im Atlantiſchen Ozean verſenkt wurde

vermiſchte Kriegsnachrichten
Der türkiſche Heeresbericht

9 m nſtantinopel 10 Mai Amtlicher Bericht vom
7 at

Jrakfront Auf dem perſiſchen Gebiet wieſen unſere
Vorpoſten öſtlich von Suleinanich einen von ruſſiſcher Ka
vallerie mit Unterſtützung von Artillerie verſuchten Angriff
ab Am Euphrat griff eine unſerer Reiterabteilungen in der
Gegend von Felludſcha einen feindlichen Perſonenkraftwagen
an tötete Offiziere und einen Mann und erbeutete den
Wagen mit dem darin Hefindlichen Gepäck und Aktenſtücken
Am Tigris machte eine unſerer Kavalleriep rtronillen einen
gelungenen Ueberfall auf eine a Transportkolonne
Mehroere engliſche Begleitmannſchafetn wurden getötet und
verwundet

Kaukaſusfront An der ganzen Front herrſcht
völlig Ruhe

alonikifront Vom rechten Flügel her verſuchte
ſtarke feindliche Kavallerie eine unſerer vorgeſchobenen
Eskadrons zu überfallen Der Verſuch ſcheiterte die feind
liche Kavallerie ging wieder zurück

Die Kämpfe an der mazedoniſchen Front
T V Budapeſt 10 Maj Einer Az Eſt Meldung

aus Soſia zufolge ſind ſeit dem 6 Mai an der ganzen maze
doniſchen Front erbitterte Kümpfe im Gange Die Hälfte der

Front bis zum linken Wardarufer wied von den Engländern
gehalten vom Wardar bis zum PreſpaSee ſtehen die Fran
zoſen Ruſſen Jtaliener und Serben Jm Cerna Bogen er
chienen geſtern die Ruſſen zum erſtenmal Sie ergaben ſich

in großen Maſſen Der Feind erlitt in den letzten Kämpfen
ſchwerſte Verluſte Ganze Bataillone wurden vernichtet Es
ſt anzunehmen daß dieſe mächtigen Angriffe nur den Anfang

einer Offenſive bedeuten und wenn die ungeheuren Verluſte
den Feind nicht einſchüchtern wird ſeine Offenſive auf lange
Zeit hinaus entſcheidend ſein Nach Ausſagen franzöſiſcher
Gefangener iſt der Weg von Santa Quaranta nach Mazedo
nien bereits ſo daß der Transport der von Jta
lien verſchifften Waren nach der Front erleichtert wird

Norwegens Reutralität
WTIB Chriſtiania 10 Mai Norwegiſches Telegraphen

bureau Die Telegraphendirektion hat ein Verbot erlaſſen
innerhalb des Landes in Geheimſprächen zu telegraphieren
Benutzt werden dürfen nur Norwegiſch Schwediſch Engliſch
Franzöſiſch und Deutſch Jm r er ſind Nor

wegiſch Schwediſch und Däniſch zuläſſtg Funkſprüche an
Schiffe in See dürfen nur zwiſchen Reedern und Behörden
ſtattfinden Private Funkentelegramme dürfen nur durch
Schiffe und nur wenn nötig befördert werden

Der Staatsrat beſchloß am 9 Mai die Einbringung der
Vorlagen über die Gutheißung der im Jahre 1916 getroffenen
Schritte zur Wahrung der Reutralität Norwegens ferner
über die Ermächtigung der Regierung für den Zeitraum
vom 1 Februar bis 30 Juli 1917 zur Wahrung der Reutrali
tät 12 Millionen Kronen zu verwenden ſowie 6 Millionen
ur en der Koſten von den früher vom Storthing beſhlo enen Ausgaben zur Wahrung der Reutralität

rlin 10 Mai Privattelegramm Wie bekannt ge
worden iſt hat die norwegiſche u r zugelaſſen daßdie Abhaltung des vom Rikiſch Enſe able deab chtigten
Konzerts verboten wurde Selbſtverſtändlich ſind ſeitens des
deutſchen Geſandten entſprechende Vorſtellungen erhoben
worden Die endgültige Antwort der norwegiſchen Regie
rung ſteht noch aus

Deutſcher Keichstag
Berlin 10 Mai

Am Bundesratstiſche Helfferich Zimmermann
Präſident Dr Kämpf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

14 Minuten
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt

die deutſch türkiſchen Verträge
in erſter Leſung

Staatsſekretär Zimmermann Zweck der Verträge iſt es
einen Erſatz für die Kapitulationen zu ſchaffen Die Kapi
tulationen waren urſprünglich ein Zeichen dafür daß die
Fremden in der Türkei nur geduldet wurden und ſich ſelbſt
überlaſſen waren Mit der Zeit haben ſie ſich zu einem

n für die Fremden ausgebildet die eine bevorzugte
tellung genoſſen Das wurde von der Türkei als großes

Uebel empfunden namentlich ſeit Japan als erſter nicht
chriſtlicher Staat von der Konſulargerichtsbarkeit befreit
worden iſt Ueberdies iſt die Türkei ſeit 1908 ein Ver
faſſungsſtaat Es war daher ſchon vor dem Kriege der ein
Wie Wunſch der Türkei die Kapitulationen abzuſchaffen

as hat die Entente ausgenutzt um der Türkei die Ab
ſchaffung gegen wohlwollende Neutvalität anzubieten Die
Türkei hat aber daraus nur den Schluß gezogen daß die
Kapitulationen abgeſchafft werden mußten Wenige Monate
ſpäter iſt die Türkei an unſere Seite getreten Sie hat ſich
als unſer Verbündeter bewährt und große Erfolge erzielt
Deutſchland hat anerkannt daß für die Türkei die

Abſchaffung der Kapitulationen das vornehmſte wenn
nicht das einzigſte Kriegsziel

ſei denn die Türkei iſt ebenſowenig wie wir in den Krieg
gezogen um Eroberungen zu machen Daß ſie dieſes Ziel
erreicht dazu will ihr Deutſchland helfen Wir legen Wert
darauf daß die Türkeikraftvoll und ſelbſtändig
ſich entwickeln kann Wenn das erreicht werden ſoll dann
darf man ſich aber nicht auf die Negative beſchränken Es
muß den alten Verhältniſſen Rechnung getragen werden
und es muß an die Stelle des Alten etwas Neues treten
Die Reichsleitung glaubt durch die vorliegenden Verhält
niſſe dieſe Aufgabe gelöſt zu haben Zur Pflege der beider
n en Jntereſſen und der beiderſeitigen Kriegsziele bitte
ch Sie den vorliegenden 7 Verträgen nunmehr möglichſt

bald und einhellg Jhre Senehmigung zu erteilen Beifall
Miniſterialdirektor Kriege gibt ausführlich Mitteilungen

über das
Weſen und die Beziehungen der einzelnen Verträge

die ſich auf das Völkerrecht das öffentliche religiöſe und
priväte Recht beziehen Das Werk war ſchwer Zum erſten
wal iſt bei den Verträgen nicht die franzöſiſche
Diplomatenſprache verwandt worden ſondern die
beiderſeitige Landesſprache Die Abfaſſung des türkiſchen
Textes zu der hervorragende Kenner der Sprache heran
gezogen worden ſind machte große Arbeit Daß der Druck
des türkiſchen Textes ſo tadellos ausgefallen iſt danken wir
der türkiſchen Botſchaft und unſerer Reichsdruckerei Wir
hoffen daß unter dieſem Rechte die freie und ſelbſtändige
Türkei ihre beſonderen Gaben und Kräfte betätigen wird
nicht zuletzt zu Nutz und Frommen des verbündeten Deutſchen
Reichs VBeifall

Von allen Seiten des Hauſes wird die Juſnebung der
Kapitulationen als Fortſchritt begrüßt Die Red er der
beiden ſozialdemokratiſchen Fraktionen ſprechen ſich gegen
den Auslieferungs und Riederlaſſungsvertrag aus

Die Verträge werden in erſter Leſung und im Anſchluß
daran ſofort in zweiter und dritter Leſung angenommen
ebenſo die Ausführungsbeſtimmungen dazu und die Rechts
verträge die ſich auf die Schutzgebiete beziehen

Präſident Dr Kämpf wird ermächtigt der osmaniſchen
Kammer Gruß und Glückwunſch zur en Erledigung
dieſes großen Werkes übermitteln zu dürfen

Eco folgt die Erörterung der
Ernährungsfragen

Präſident v Vatocki Die Grundlage unſerer Volks
ernährung erſchienen unſeren Gegnern für einen Krieg un
altbar da wir 40 Prozent unſeres Bedarfs aus dem Aus
ande beziehen mußten zumal der Mehrbedarf des Heeres

dazu kam Die Erwägungen der Gegner entbehren nicht
Jan der Begründung in macht ſich je länger der

rieg dauert eine wachſende Knappheit geltend Das Ziel
muß ſein eine richtige Verteilung der trug zwiſchen
Menſch und Tier Die großen Städte und dichtbewohnten
Jnduſtriezentren müſſen vor allen Dingen verſorgt werden
Der freie Handel würde nicht in der
rung noch im 12 Erntemonat zu ernähren

Verkehr würde ein Ueberverbrauch eintreten und eine be
deutende Preisſteigerung Unſere Feinde machen uns
die Rationierung nach Uebertriebene Kritik von Klub
ſeſſeln und teuren Hüten ſteht in keinem Verhältnis zu den
Leiſtungen der Aemrer und fördert die Arbeitsfreudigkeit
nicht Von den Behauptungen übec das Verderben von
Waren Eier Kartoffeln Schweinefleiſch iſt neun Zehntel
falſch Gegen den bedauerlichen Schleichhandel iſt nur mit
Hilfe des Publikums anzukämpfen Davon iſt aber nichts
zu merken Für das nächſte Jahc ob Krieg oder Frieden
wird mit einer Knappheit zu rechnen ſein Hoffentlich ge
lingt unſer Verſuch beim Obſte und Gemüſe den Klein
handel walten zu laſſen Die Organiſation wird weiter
ousgebaut werden Die größte Schwierigkeit bilden Be
ſtandsaufnahmen und Beſtandsſchätzungen Der ungewöhn
liche Froſt hat unſeren Kartoffelvorräten erheblich geſchadet
aber doch nicht e ſehr wie wir zunächſt geſchätzt haben Jn
den Schweinebeſtand haben wir zu ſpät eingegriffen Von
Rumänien werden wir einen erfreulichen Zuſchuß erhalten
dürfen aber nicht vergeſſen daß unter engliſcher Führung
das Land gründlich verwüſtet wurde Unſere Verbündeten
können nichts abgeben Am ſchlimmſten ſteht es in der Fett
erzeugung Unſere Theſaurierungspolitik ſichert uns aber
für die Zukunft Jeder Menſch iſt nach ſeiner Anſicht Sach
verſtändiger auf dem Gebiete der Ernährung Jch habeunter den Kritikern noch niemanden gefunden der für mein
Amt geeignet wäre Bei der Kritik ſoll mehr Verftändnis
zwiſchen Stadt und Land herrſchen 39 hoffe daß wir bei
dem bewährten Geiſte unſeres Volkes alle J chwierig
keiten und Anforderungen der nächſten Zeit überſtehen wer
den Gerade vor einem Jahre verſuchten en wir
unſere Truppen durch Drohen mit dem n penſt mürbe
zu machen Jhre Hoffnungen werden auch diesmal wieder
zuſammenbrechen Berfall

Abg Lederer Zentr Wir dürfen mit dem Danke an
die Landwirte nicht zurückhalten Hätte die Landwirtſchaft
ihre Schuldigkeit nicht getan ſo wären wir längſt verhungert
Würde der Bauer einmal ſtreiken ſo wäre es unſer Unter
ang Wir wollen den Gegenſatz zwiſchen Stadt und LandEur und Nord nicht verſchärfen Bau rn helfen uns

den Krieg eAbg Schmidt Berlin Soz Von der Not der Groß
ſtädter hat der Vorredner nicht geſprochen Auf die vom
Präſidenten des Kriegsernährungsamts zugeſtandenen Fehler
und Schwierigkeiten haben wir erfolglos dingewieſen Der
frühzeitige Ausdruſch iſt nötig um die Beſtände in die
öffentliche Bewirtſchaftung zu bekommen

Weiterberatung morgen 11 Uhr Außerdem Anfragen

Preußiſcher Landtag
herrenhaus

Berlin 10 Mai
Am Miniſtertiſche Dr Lentze
Der Präſident eröffnet die Sitzung um 2 Ahr 20 Min
Der Geſetzentwurf betreffend Steuecfreiheit der Kriegs

beihilfen wurde in der Faſſung des Abgeo rdnetenhauſes an
genommen Eine von der Kommiſſion beantragte Aende
rung die Steuerfreiheit nur für das Steuerjahr 1917 zu
gewähren wurde abgelehnt nachdem ſich auch der Finanz
miniſter dagegen ausgeſprochen hatte weil die Teuerung
beſtimmt länger als ein Jahr dauern wird

wird der Antrag Hillebrandt betreffend die Vorbildung der
zukünftigen Verwaltungsbeamten einer Kommiſſion von
15 Mitgliedern und das Wohnungsgeſetz einer Kommiſſion
von 21 Mitgliedern überwieſen

Nächſte Sitzung vorausſichtlich Sonnabend den 19 Mafi
mit der Tagesordnung Antrag auf Vertagung Wohnungs
geſetz kleinere Vorlagen

Der Ernährungsausſchuß des Reichstags
behandelte Mittwoch zunächſt

die zuckerhalrigen und Kraftfutter Mittel
Gegenüber einem von fortſchrittlicher Seite gehußerien Wunſche an die rübenerzeugende Landwirtſchaft

mindeſtens 20 Prozent der Zuckerrübenſchnitzel und einen Teii
der Rohzuckermelaſſe zu liefern bemerkte Präſident v Ba
tocki den Forderungen noch größere Mengen Trocken
ſchnitzel und mehr Melaſſe den Zuckerrübenbauern zu Füt
terungszwecken zu überlaſſen wäre gern entſprochen worden
aber Trockenſchnitzel und Melaſſefutter müßten unbedingt auch
für die Jnduſtrie und Vergwerkspferde zur Verfügung ge
ſtellt werden Melaſſe roerde für Heereszwecke in großen Men
gen gebraucht Die Strohkraftfrage werde aber mit allem
Nachdruck verfolgt werden Ein Zentrumsre d ner
beſprach die Bedeutung der Strohaufſchließung für die Füt
terung und ging auf die Tätigkeit der Reichsgeſellſchaft für
Milchkraftfutter ein die aus Küchenabfällen Dauerfutter her
ſtellt Präſident v Batocki gab zu daß dieſe Geſellſchaft
mit großen Schwierigkeiten kämpfee re Nonaittteraler Redner regte die
Schaffung eines Reichsmonopols für die Kraftfuttermittel
herſtellung bezw den Vertrieb an Das werde eine ergiebige
Steuerguelle ſein Ein anderer Zentrumsredner
beſprach die Verhältniſſe in den beſetzten Gebieten auf Grund
ſeiner eigenen Erfahrungen im Felde und betonte dort könne
faſt allgemein in Nutzbarmachung der Heuernte noch viel
mehr geſchehen

Jn derſelben Richtung bewegt ſich ein Antrag der Konſer
vativen

Direktor im Kriegsernährungzamt v Oppen ſagte
wohlwollende Prüfung dieſes konſervativen Antrags zu es
laſſe ſich aber noch nicht überſehen ob ſeiner dung in

der nicht Schwierigkeiten entgegenſtänden ach
Möglichkeit werde jetzt ſchon Heu aus den beſetzten Gebieten
zur Declung des Bedarfs herangezogen

Es folgte die Beratung der
Branntweinfrage

Auf Anfrage erwiderte Direktor v Oppen die Verſuche
Branntwein aus Holz herzuſtellen ſeien noch nicht abgeſchloſ
ſen Auf Anregung eines ſüddeutſchen Zentrumsabgeord
neten die Intereſſen der kleinen Obſtzüchter und Brenner zu
berüchſichtigen ficherte Direktor v Oppen im Namen des
Kriegsernährungsamts wohlwollende Berückſichtigung desWange zu

ſerauf wurde die
Tabalfrage

erörtert Direktor Müller vom Reichoamt des Jnnern ſchil
derte die einſchlägigen Verhältniſſe die Rotwendigkeit derſein die en der Zigarren und Zigaret

Beim freien Jtenerzeugung und der Schließung der Nebe triebe

Das Haus erledigte ſodann die Tagesordnung W
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nichtd He Tabake ten zune Preiſe deutſche ſollten fhter rez

herabgeſetzt werden Endgültiges könne erſt
ſtimmt werdenSämmtliche vorliegenden Entſchließungen wurden ſodann
mit großer Mehrheit nur die Sozialdemokraten ſtimmten
dagegen dem Reichskanzler zur Erwägung überwieſen

Der hauptausſchuß des Keichstages
ſetzte Mittwoch die Beratung von

Marinefragen
fort Auf die Ausführungen eines Zentrumsredners ſtellte

der r des Reichsmarineamtsfeſt daß gewiſſe Waffen erſt während des Krieges auf ihre
große Höhe gebracht werden könnten Gewiſſe Kriegsmittel
würden immer improviſtert werden müſſen Wenn man die
lange Dauer des Krieges hätte vorausſehen können ſo hätte
man gewiß die eine oder andere Waffe noch mehr als ge
ſchehen auszubauen ſich bemüht Drei Monate Kriegserfah
rungen ſeien mehr wert als drei Friedensjaghre Das habe
man auch auf ſehr vielen anderen Gebieten e bei der
Marine geſehen Leute mit Jdeen gebe es maſſenhaft die
praktiſche Ausführung ſei aber eine andere Sache Der Vor
ſchlag zum Bau von Booten ſei z V ſchon 1909 42
worden Der Staatsſekretär wies mals nachdrücklich dar
auf hin daß vor dieſem Kriege niemals und von keiner Seite
von einem BootWirtſchaftskrieg in der jetzigen Weiſe ge
ſprochen worden ſei

Anſchließend an die Ausführungen des Staatsſekretärs
gab Vizeadmiral Kraft nochmals einen Ueberblick über die
re gefnhtodere der Akkumulatoren und Oelmaſchinen
fabriken

Nach längeren Ausführungen eines fortſchrittlichen Red
ners der zum Teil ſeine früheren Anſchuldigungen gegen die
Marineverwaltung wiederholte und ergänzte nahm der
Staatsſekretär des Reichsmarineamts dos Wort zu
vertraulichen Mitteilungen und ſtellte weiter eine offenbar
von einzelnen Mitgliedern des Ausſchuſſes mißverſtandene
Auslaſſung in einer früheren Sitzung über den angeblichen
Zuſammenhang über den Bootbau den Bau von Groß
kampfſchiffen und die Veförderungsverhältniſſe der Seeoffi
ziere richtig Er verwahrte ſich insbeſondere dagegen als
habe er den Bau von Großkampfſchiffen als notwendig für die
Beförderung von Offizieren dargeſtellt Seine Ausführungen
zu dieſem Punkte ſeien vielmehr in entgegengeſetztem Sinne
gehalten geweſen Anſchließend hieran machte der Staats
ſekretär noch vertrauliche Ausführungen über den vielſeitigen
Wert der Luftſchiffe für die Marine insbeſondere im Hinblick

auf r b f t pettzeadmiral Kraft ergünzte ſeine früheren Ausführungenüber den Oel Motorenbau ſt ſayrung
Konteradmiral Starke gab einen Ueberblick über den

Bau von Luftſchiffmotoren

Halle und Umgebung
Halle den 11 Mai 1917

Halliſche Kirchenglocken
Die Glocken von St Moritz

Glocken haben immer im vollſten Sinne des Wortes ein be
oegtes Daſein Aber von denen der Moritzkirche muß das wie
der Kirchl Anzeiger erzäblt in beſonderem Sinne gelten
Als die erſte Moritzglocke gegoſſen wurde beſaß die Kirche
ſelbſt noch keinen Glockenturm Das war im Jahre 1422 Die
Jnſchrift hieß Consolor Viva fleo Mortva pello nociva die
Worte bedeuten Jch tröſte was lebt beweine was ſtarb ver
treibe was ſchadet Aber die Glocke ſelbſt wurde ſchadhaft und
mußte umgegoſſen werden Die Mittel dazu kamen durch frei
willige Spenden auf die Jnſchrift auf der umgegoſſenen Glocke
nennt mit Namen Die hochedle Frau Juſtina von Köſtitz des
Joh Chriſtoph von Burkersroda hinterlaſſene Witwe und andre
Gemeindeglieder Der Umguß ſelbſt konnte an Ort und Stelle
vorgenommen werden im Pfarrgarten am 6 Auguſt 1662 Als
die Glocke wieder in Gebrauch genommen werden konnte hielt
der Paſtor M Andr Chriſt Schubart eine Glockenpredigt Lange
dauerte der Dienſt der Glocke indeſfen wieder nicht Schon 1695
mußte ſie aufs neue umgegoſſen werden Der Hallenſer Glocken
gießer Joh Jakob Hoffmann nahm den Umguß vor eine längere
lateiniſche Jnſchrift nannte die Ramen der in Staat Stadt und
Kirche zu der Zeit an der Spise ſtehenden Männer und ſcheint
anzudeuten daß die Glocke bei dieſer Gelegenheit auch ver
größert worden iſt Sie wiegt 43 Zentner
Eitge zweite kleinere Glocke trägt keine Jnſchrift über ihr
Alter iſt nichts bekannt Auf dem Boden des Hoſpitals haben
ich vor einigen Jahren noch zwei Glocken gefunden die aus dem
früheren Georgkloſter ſtammen und ſchon durch ihre Form ihr
hohes Alter erkennen laſſen Der Erneuerungsbau des Hoſpitals
hat die Veraalaſſung dazu geboten daß auch ſie ihrer urſprüng
lichen Beſtimmung zurückgegeben werden konnten

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt Grenadier Guſtav Krauſoe

z Zt ſchwer verwundet Sohn des Klempnermeiſters Walter
Krauſe Brüderſtraße 5

7

Auszeichnung Dem Verlagsbuchhändlker Paul Burck
hardt i Fa Tarl Marhold Verlagsbuchhandlung hier wurde
vom Sultan die Rote Halbmond Kriegsdekoration verliehen

Eine kirchliche Beratungsſtelle für ſoziale Fragen für die
Provinz Sachlen und Anhalt hat dieſer Tage der Provinzial
ausſchuß für innere Miſſion in der Provinz Sachſen geſchaffen
Sie hat die Aufgabe die Kenntnis über die ſozialen Fragen und
Bewegungen der Gegenwart an Paſtoren und intereſſierte Laien
zu vermitteln Gleichzeitig ſoll ſie eine Anskunftsſtelle ſein überdie wirtſchaftlichen und Pogtalen Bewegungen der Gegenwart

ſoweit ſie in Berührung mit ſittlich religiöſen Fragen ſtehen
Der Arbeitsausſchuß beſteht aus den 3 Generalfuperintendenten
und 2 anderen Mitgliedern des Provinzialausſchuſſes ſowie 6
Geiſtlichen und deren Stellvertretern aus der Provinz die in
praktiſcher ſozialer Arbeit ſtehen Die Gründungsverſammlung
rom 30 April dieſes Jahres war ſich darüber klar daß dieſe
Beratunagsſtelle eine völlig neutrale Haltung gegenüber den ver
ſchiedenen Richtungen in der ſozialen Bewegung bewahren müſſe
Jhre zunächſtliegende Hauptaufgabe wird die Berichterſtattung
über die tatſächlichen Vorgänge in den wir ftlichen und ſo
zialen Vewegungen der Gegenwart ſein t dieſer Bericht
erſtattung hofft ſie den in der Arbeit ſtehenden Perſönlichkeiten
die Handhabe zur vpraktiſchen Arbeit zu geben Mit der Zeit
wird die BVeratungsſtelle ſo hoffen wir derartig ausgebaut wer

d daß ſie den praktiſchen Bedürfniſſen der Gegenwart gerecht
w

Domgemeinde Freitag den 11 Mai abends 8 Ubr Kriegs
im Gemeindeſagl Domprediger Prof D Lang

v

e

Provinzial Nachrichten
X Rothenburg 10 Mai Ver Jm Mansfelder Meſſingwerk wurde durch den Poſten ein gefangener Ruſſo

er Da das Feuer auf der Domäne durch einen Brand
ſtifter angelegt iſt ſetzt der Domänenpächter 200 Mark Belohnung
zur Ergreifung desſelben aus

Pobley 10 Mai Zum Gefroiten befördert und
mit dem Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe geſchmückt wurde Muske
tier Emil Männicke

Sandersleben 10 Mai Es gibt immer noch Hold
geldl Zu einem hieſigen Geſchäftsmann kam dieſer Tage ein
Mann aus Belleben und bezahlte ſeine Einkäufe mit einem
Goldſtück Auf die weitere Frage des Verkäufers ob er noch
mehr derartige ſchöne Sachen in ſeinem Beutel habe langte er
nach und nach 500 Mark Goldgeld heraus Der Geſchäftsmann
tauſchte das Geld ſofort und überwies es der Stadtkaſſe

Magdehurg 10 Mai Unſinnige Preisſteigerung
Für Rechnung deſſen den es angeht wurde am 7 d M in der

Güterabfertigung des hieſigen Hauptbahnbefs eine Kiſte mit
33 Kilogramm Bruchſchokolade öffentlich meiſtbietend verſteigert
Es waren zahlreiche Liebhaber der jest ſo ſelten gewordenen
ſüßen Ware erſchienen die ſich gegenſeitig überboten bis einer
ſie für 2150 Mark erſtand Das macht für das Pfund ungefähr

Dprt während der Friedenspreis für Bruch vielleicht 1 rk
rägt

H Freyburg 10 Mai Die h der Fleiſchſelbſtverſorger um Ueberweiſung von
karten hat inſofern Erfolg gehabt daß ſie ſoweit ihnen Fleiſchkarten neben ihrer Hausſchlachtung bewilligt ſind entſprechend
der Zahl dieſer Fleiſchkarten den Verſorgungsberechtigten gleich
geſtellt worden ſind

Gera 10 Mai Kriegerfriedhof Der Gemeinde
rat hat beſchloſſen die auf dem Südfriedhofe vorgeſehene Grab
anlage für Kriegergräber zur Ausführung bringen zu laſſen Die
Anlage iſt in künſtleriſchem Stil gedacht Zu den Koſten ſtiftete
ein hieſiger Fabrikant 10 000 Mark

Neuſtadt C 10 Mai Fin abſchrckendes Bei
ſpiel Dem Beiſpiel vieler deutſcher Städte folgend hatte
fich auch Reuſtadt dazu entſchloſſen Fänfzig Pfennig Gutſcheine
auszugeben um dem eintretenden Mangel an Kleingeld abzu
helfen und die Erſchwerniſſe im Kleingeldverkehr einigermaßen
zu beſeitigen Jn der Abnahme dieſer von den hieſigen Ge
ſchäftsleuten ſeinerzeit dringend verlangten Scheine iſt Kun
plötzlich eine Stockung eingetreten nachdem bekannt gewordenwar daß die Stadtkaſſe nach einem Beſchluß der ſtädtiſchen Kol

legien Anweiſung erhielt bei Abgahme von Gutſcheinen von
100 Mark Wect 50 Pfennig als Wechſegeld zu erheben Dieſes
Vorgehen der Stadt hat ſo geringfügig jener Abzug von Pro
tent erſcheint abſchreckend gewirkt und trägt dazu bei die Stadt
zu ſchädigen da ihr dadurch Zinsverlufte entſtehen die höher ſind
als der durch Wechſelgeld einkommende Betrag

Vermiſchtes
Von einem fliehenden Dieb getötet

Eine Bluttat wurde dieſer Tage in der Nähe von Jbben
büren verübt Ein unbekannter Mann ritt auf einem Pferde
durch das Dorf Riebenbeck Als nun bekannt wurde daß das
Tier geſtohlen war nahm man die Verfolgung des Reiters auf
Hieran beteiligte fich auch ein Unteroffizier vom Gefangenen
Arbeitskommando Als er in die Nähe des Diebes kam zog
dieſer einen Revolver und erſchoeß den Untervfſizier auf der Stelle
Der Mörder iſt dann nachdem er das Zferd im Stich gelaſſen
bat in die Berge geflüchtet Die ſofort angeſtellten Ermitte
lungen hatten wie dem Hannoverſchen Kurier gemeldet wird
bis zur Stunde keinen Erfolg

Blutiger Kampf mit Kartoffeldieben
Wiederholt ſuchten Kartoffeldiebe die Mieten des Guts

beſitzers Wendorff bei Arnswalde heim Als Wendorff und ſein
Jnſpektor eine Beſichtigung vornahmen wurden ſie von 4 Männern
mit Knüppeln angegriffen Wendorff drohte mit einem Revolver
und feuerte ſchließlich zwei Schüſſe ab durch die der Arbeiter Her
mann Oſt aus Arnswalde tödlich verletzt wurde Die anderen

r wurden ſpäter als der Sohn des Erſchoſſenen und
zwei Arbeiter aus einer Arnswalder Fabrik feſtgeſtellt

Ueber 3009 Hühner verbrannt
ſind auf dem Rittergut Zulica im Kreiſe Wongrowitz beim
Brande eines als Molkerei und Geflügelſtallung dienenden Wirt
ſchaftsgebaudes

Große Waldbrände in Frankreich
Einz Reihe von Waldbränden hat innerhalb kurzer Zeit in

verſchiedenen Departements von Frankreich ſchwere PVerwüſtungen
angerichtet Jn der Nähe von Melun ſtehen nach einer Meldung
des Figaro drei große Waldbezirke in Flammen Trotz eines
ſtarken Aufgebots von Truppen Gendarmerie und Zivil
bevölkerung gewinnt das Feuer bedrohlich an Ausdehnung Jn
der Nähe von Mamers ſind gleichfalls zwei große Wälder durch
Feuer vernichtet worden andere Brände werden aus den De
partements Lot et Garonne und Landes gemeldet Jn der Nähe
des Schloſſes Falleville ſind 900 Hektar Wald vernichtet worden
während an der Bahnlinte von Vitry aux Loges 75 Hektar Ge
hölz in Brand geſetzt wurden

Letzte Depeſchen

Wieder 32 000 Tonnen im Mittel
meer verſenkt

WTB Berlin 11 Mai Amtlich Jm Mittelmeer
wurden nach neuen Meldungen 9 Dampfer und 8 Segler mit
rund 32 099 Tonnen verſenkt darunter am 11 April der ita
lieniſche mit Munition beladene Dampfer Taldia 1645
Tonnen am 14 April der franzöſiſche Dampfer Gange
6886 Tonnen am 16 April ein unbekannter bewaffneter
Dampfer von etwa 5000 Tonnen aus eigem Geleitzug ker
ausgeſchoſſen am 20 April der engliſche Dampfer Warrior
2674 Tonnen am 25 April der bewaffnete engliſche Dampfer
Reynolds 3264 Tonnen mit 5460 Tonnen Kohle auf dem

Wege nach Port Said am 26 April der italieniſche Segler
H Tawento 1206 Tounen mit Phosphut am 28 April der

engliſche Dampfer Pontiac 3345 Tonnen mit 5260 Tonnen
Schmalz Erbſen und Gerſte für Jtalien

Der Chef des Admiralſtabes

Abreiſe des franzöſiſchen Botſchafters von
Petersburg

WTB Kopenhagen 10 Mai Hier eingetroffene er
eitungen enthalten die Nachricht daß der franzöſiſche Bot

chafter Balsologue von ſeinem et Poſten zurück
getreten ſei und zuſammen mit dem franzöſiſchen Munitions
miniſter Thomas nach Frankreich zurückreiſen werde

handel Gewerbe und verkehr
Vörſenſtimmungsbild

Die zuverſichtlichen Aeußerungen des Reichskanglers über di
militäriſch pol tiſche Lage ſowie die erfreuli Darlegungen des
Marineſekretärs machten den beſten Eindruck im heutigen freien
Börſenverkehr und bewirkten eine recht feſte Eröffnung
des Marktes Jm Verlaufe führten einzelne Realiſationen in den
zuletzt kräftig geſtiegenen Svpekulationswerten einige Ab
ſchwächungen in Montan und Rüſtungswerten herbei So
gingen Bochumer Phönix und Haroen wieder auf den geſtrigen
Stand Bismarckhütte etwas matter dagegen Aumetz Hohenlohe
auf die Zinkpreiserhöhung Karlshütte Sileſta Becker Stahl

Oeking Wittener Gußſtahl Laura und Thomé feſter Von
Rüſtungswerten ermatteten Rheinmetall Loewe Deutſche Waff
Dynamit und Rottweiler teilweiſe merklicher Benz und Hor
preishaltend und Hirſch Kupferaktien höher ebenſo Angsburg
Nürnberger Aktien Schiffahrtsaktien ſchwankend und wenig ver
ändert Kaliwerte feſt Großherzog von Sachſen Hattorf Held
burg und Deutſche Kaliaktien gefragt und höher Von ſonſtigen
Werten erwähnen wir als gebeſſert Buſch Lüdenſcheidt Roſitzer
Zucker J A John Scheidemandel Hönningen und
Bemberg Aktien Gefragt und höher waren Schantungaktien und
einige Kolonigalwerte Deutſche Erdölaktien weiter gefragt Große
Berlier Straßenbahn höher Deutſche Anleihen feſt für die
Schatzſcheine der J und II Kriegsanleihe herrſchte rege Nach
frage Ruſſiſche Anleihen und Banken feſter beſonders Peters
burger Jnternale ſteigend Rumägen und Mexikaner gleichfalls
feſter Tägliches Geld 436 Pcroztent Privatdiskont 45
Prozent

Deviſenkurſe

Berlin 10 Mai 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

fich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geid Brief

New York 1 Doll 7 7olland 100 fl 264 265 2648265änemark 100 Kr 18 184 183 1d4Schweden 100 Kr 194 194 1922 194Norwegen 00 Kr 188 188 187 188Wropeiß 100 Fr 126 126 126 126ien
Budapeß 100 K 6420 64 30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leva 80 25 81 25680 25 681 25
Kroaßanlinopel Geld 20 ,40 Brief 20,50

fſtr ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 22 50 Brief 126 50für 100 Peſetas
Getreide

Berlin 10 Mai Der Berliner Warenverkehr bewegt
ſich heute in den gewohnten Bahnen Seradella lag ſehr feſt
man erwartet noch großes Geſchäft in dieſem Artikel da die
Ausſagt bei günſtigem Wetter bis Ende Juni ſich fortſetzen
dürfte Das Geſchäft in Kleeſaaten iſt in der Hauptſache beendet
Stärkere Nachfrage zeigt ſich für Jnkarnatklee der zur Aus
füllung der lückenhaften Kleeſchläge gebraucht wird Es iſt aber
nur wenig Material im Markte ermehrtes Jntereſſe zeigte
e für Spörgel von dem die ſonſt reichlichen ausländiſchen Zu
uhren indes fehlen Die Tendenz dafür war ſeſt

Maſchinenfabrik Augsburg Nürnberg Der Aufſichtsrat be
ſchloß mit Rückſicht auf den geſteigerten Geſchäftsumfang zur
zeit ſind über 20 000 Arbeiter und Angeſtellte gegen 11 000 im
Jahre 1914 beſchäftigt der für den 5 Juni einzuberufenden
Generalverſammlung die Erhöhung des Aktienkapitals von 27
auf 36 Mill Mark vorzuſchlagen Die 9 Mill neuen Aktien wer
den einem Bankenkonſortium übergeben das den bisherigen
Aktionären im Verhältnis von 3 zu 1 zum Kurſe von 150 anbietet
Es ſollen neben dem Aufgeld zunächſt nur 25 Prozent auf den
Nennwert eingefordert werden der Reſt erſt bei Bedarf Die
neuen Aktien ſollen vom 1 Januar 1917 an der Dividende teil
nehmen wovon jedoch 5 Prozent für die fehlenden Einzahlungen
gekürzt würden Das geſamte Aktienkapital ſoll ſpäter auch ar
der Böorſe in München zur Einführung gelangen

Die Schichauwerft in Danzig kaufte zum Preiſe von 14 Mill
Mark das Rittergut Großbölkau und die frühere Danziger Papier
fabrik Bölkau um dort unter Ausnutzung der Radaunewaſſer
kraft eine große Ueberlandzentrale zu errichten

Kaliwerke Friedrichshall in Sehnde Provinz Hannover
Das Unternehmen hat im abgelaufenen Geſchäftsjahre beſſer ge
arbeitet als im Vorjahr und kann eine Dividende von 4 Pro
zent in Vorſchlag bringen i V 0

Porzellanfabrik Rauenſtein Akt Geſ a dem Berichte
für 1916 iſt es der Geſellſchaft gelungen den Umſatz nicht un
weſentlich zu erhöhen Das Geſchäftsjahr ſchließt einen inn
von 38 200 Mark ab gegen 3600 Mark Verluſt im Vorjahre Der
Geſchäftsgang im neuen Jahre hat ſich gut angelaſſen

Die Preiserhöhung für Metallſadenlampen iſt von den maß
gebenden Fabriken nunmehr erfolgt und zwar im Ausmaß von
20 Prozent mit Wirkung ab 1 d Mts

Jn dem Konkurs über die Draſchwitzer Braunkohlenwerke
G m b S in Draſchwitz ſoll die Schlußverteilung erfolgen Dazu
ſind 76 800 Mark vorhanden woron bevorrechtigte Gläubiger
100 Mark zu beanſpruchen haben Verteilt ſind bereits 19 835 Mk
durch eine Abſchlagszahlung zu 5 Proz bei der jedoch eine Anzahl
Hläubiger nicht berückſichtigt werden konnte Die Geſamtſumme
ron 96 535 Mark iſt auf 1220 356 Mark feſtgeſtellte Forderungen
ohne Vorrecht zu verteilen und zwar unter Anrechnung der bei
der Abſchlagszahlung zugeteilten Beträge

Die Deutſche Abfluhßrohr Verkaufsſtelle in Frankfurt a M
zog ihre feſten Verkaufspreiſe zurück Künftigbin erfolgt die
Preisbemeſſung von Fall zu Fall Da Roheiſen für Abfluß
röhren nur ſelten freigegeben wird iſt der Verwendungszweck
genau mitzuteilen

Rheiniſch Weſtfäliſche SprengſtoffAkt Geſf in Köln Der
Aufſichtsrat beantragt auf das erhöhte Aktienkapital eine Divi
dende von 16 Prozent gegen 28 Prozent im Vonjahre

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 9 Mai Weizen Mai 311 Juli 246 Sept

Mais Mai 1585 Juli 14754 Sept 13854 Schmalz207

Mai 22 174 Juli 22,30 Sept 22,475 Pork Mai 38 Juli
38,22 Rippen Mai 20,40 Juli 20,60 Sept 20,775 Hafer
Mai 698 Juli 65

Newyork 9 Mai
Nr 1 northern

Winterweizen nominell Weizen
nominell Mais 178 Mehl 1350 1400

bedeute über umerx Nu
Elbe 10 Mai

Auß 85 Roßlau 18o 19 Barby e 5 8,49
Torgau 152 Schönebech 8,30Wittenberg 3,53 Magdebnra 2,91
aaaaaTTÜCoe amVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck

für den örtlichen Teil für Prooinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw Hans Natonek für Munßtkkritik Sieg
S e d Z Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
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